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Die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Praxmarer, Motter haben am 28. Oktober 

1988 unter der Nr. 2870/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend Besserstellung der Schulbibliothekare gerichtet, die folgenden 

Wortlaut hat: 

"1. Wie sieht das dem Bundeskanzleramt vorgelegte Modell konkret aus? 

2. Wie beurteilen Sie, aus der Sicht Ihres Ressorts, die oben zitierten For­
derungen der Schulbibliothekare? 

3. Welche dieser Forderungen werden Sie unterstützen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Das dem Bundeskanzleramt vorliegende Modell ergibt sich aus der in der Beilage 

ersichtlichen Modellbeschreibung des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst 

und Sport (Modell "Schulbibliothek an höheren Schulen unter Mitarbeit von 

Schülern" ) • 
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Zu den Fragen 2 und 3: 

Die Einrichtung von Schulbibliotheken ist ein Punkt des RegierungsUbereinkom­

mens. Auch das Bundeskanzleramt steht der Zielrichtung einer solchen Einrich­

tung positiv gegenUber. Dennoch ist es erforderlich, die nunmehrkonkretisier­

ten Modellvorstellungen des Bundesministeriums fUr Unterricht, Kunst und Sport 

von ihrer organisatorischen Seite und vom Kostenvolumen her unter dem Ge­

sichtspunkt der Wirtschaftlichkeit zu prüfen. Insbesondere wäre zu überdenken, 

ob nicht anstelle von Lehrern Bedienstete des Bibliotheksdienstes als Schul­

bibliothekare eingesetzt und dadurch die Kosten vermindert werden können. Da 

die diesbezüglichen Verhandlungen der Verwaltung noch im Gange sind, kann der­

zeit noch kein abschließender Standpunkt zu der in der Resolution angesproche­

nen Abgeltungsfrage bezogen werden. Das Bundeskanzleramt ist sich jedoch der 

Dringlichkeit einer Lösung bewußt und hat daher diesen Beratungen entsprechen­

de Priorität eingeräumt. 
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In jenen Schulen b:IN. Schulatandortgemeineohaften 0 in denen er erprobt wird. ist 

zur verantwortlichen DurohfOhrung des Modells ·Sohulbibliothek an h~heren Schu­

len unter MitlU"beit 'tOll SohQlern~ ein Schulbibliothekar zu bestellen. Dabei ist 

an einer SChulstandortgemeinschaft das Modell nur dann einzufahren. wenn sich 

alle Direktionen von mittleren und höheren Schulen dieser SChulstandortgemein­

schaft mit diesem Modell einverstanden erkllren. In jedem Fall sind alle Kusto­

diate für Lehrer- und Schülerbüchereien aufzulösen und in dieses Modell einzu­

bringen. Im Falle einer Schulstandortgemeinschaft haben die Direktionen aller 

Schulen semeinsam den Schulbibliothekar vorzuschlagen. K6nnen sie sich auf eine 

'Person nicht einigen, so haben sie einen oder mehrere Vorschläge dem zustAndigen 

Landesschulrat zur Entscheidung vorzulegen. 

Der zum Schulbibliothekar bestellte Lehrer soll für die gesamte Versuchsphase 

von vier Schuljahren mit der Führung der Schulbibliothek betraut werden. Um 

Fluktuation zu verhindern, wird bestimmt, daß für die geplante vierjlhrige Ver­

suchsphase nur solche Lehrer mit der Führung der Schulbibliothek betraut werden, 

von denen nach Lage der Di'nge zu erwarten ist, daß sie in diesen vier Jahren die 

Schulbibliothek auch tatsächlich führen werden. 

Im einzelnen wird rür die Durchführung des Modells ViSchulbibl10thek an höheren 

Schulen unter Mitarbeit von Schülern" festgelegt: 

1. Größenklassen von Schulbibliotheken 

Größenklasse 1: Der Buchbestand einer Schulbibliothek 8011 5000 Binde umfas­

sen (im Endausbau). 

Größenklasse 2: Der Buchbestand einer Schulbibliothek einer Schule bzw. einer 

Schulstandortgemeinschaft mit mehr als 600 Schülern soll 7500 Bände umfassen. 

Größenklasse 3: Der Buchbestand einer Schulbibliothek einer Schule bzw. einer 

Schulstandortgemeinschaft mit mindestens 1000 Schülern soll 10000 Binde um­

fassen. 

In diese Zahlen sind die Mehrfachbände der Klassenlesestoffe nicht miteinzu­

beziehen. 

2. Räumliche Voraussetzungen j' 
Die Raumgröße einer Schulbibliothek der Größenklasse 1 soll mindestens 75 m2 

betragen. Die Raumgröße einer Schulbibliothek der Größenklasse 2 muß minde­

stens 100 m2 , die derGrößenklasse 3 mindestens 140 m2 betragen. 

3. Festlegung der Größenklasse einer Schulbibliothek 

Die Größenklasse einer Schulbibliothek ist aufgrund der Schülerzahlen der 
betreffenden Schulen unter Berücksichtigung der räumlichen Voraussetzungen 

gemäß Punkt 2 festzusetzen. 
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Die einzelnen Kustoden sind jedoch zu ermächtigen p Bücher, die Qbef'megend 
der L2hr~rvorber0itu~ dienenD rar die Dauer des Unterrichtsjahres zur Auf-

stellung in den Sammlungsrlumen bzw. im ~onfef'enzzimmer zu entlehn~n. 

5. OrCnuneszeiten 

Schulbibliotheken der Größenklasse 1 sind ~5chentlich mindestens 12 Stunden 

zu öffnenD Schulbibliotheken der Gr8ßenklasse 2 sind ~6chentlich mindestens 

15 Stunden zu 5ffnen o SchQlerbQchere1en der Größenklasse 3 sind ~öchentllch 

mindestens 18 Stunden ~u öffnen. Bährend der Offnungszeiten besteht fQr den 

Schulb1bl1othekmr AmreSlenhe1tsptl icht • 

60 &nscbafCune der Bücher 

Für die Anschaffung der Bücher, insbesondere für die Auswahl der Buchtitel, 

ist der Schulbibliothekmr zuständig; ebenso für die Anschaffung der rar die 

Verwaltung der Schulbibliothek erforderlichen Materialien. Er hat hiebei 1m 

Falle von SChulstandortgemeinschaften Anregungen und Vorschläge der Schul~ 

direktionen und in jedem Fall Anregungen der die Schulbibliothek mitverwal­

tenden Schüler ~ so~eit dies im Einklang mit den Aufgaben der österrelchi­

sehen Schule gemäß Schulorganisationsgesetz steht - im gegebenen finanziellen 

Rahmen und nach Maßgabe der Projektbeschrelbung zu berücksichtigen. Außerdem 

hat er die Richtlinien für die Verwaltung des Handverlages, Zl. 11.013/16-

17/82 ~om 15. Juni 1982, soweit sie anwendbar sind, strengstens zu beachten. 

~s ~rd je Rechnungsjahr für Schulbibliotheken der Größenklasse 1 ein Betrag 

von S 100.000'--9 für Schulbibliotheken der Größenklasse 2 ein Betrag von 

S 150.000,-- und für Schulbibliotheken der Größenklasse 3 ein Betrag von 

S 200.000,-- bereitgestellt. Für die Verwaltung dieses Jahreskredits ist eine 

eigene Kostenstelle O3i jener Schule einzur~chten, die Stammanstalt des 

Schulblbliothekars 1st. Diese Beträge sl'nd bei Ansatz 1/12208 zu verrechnen. 

1. Verwaltung der Schulbibliothek 

Die Verwaltung der Schulbibliotheken erfolgt nach den Richtlinien rür die 

Verwaltung vo~ Volksbüchereien. Näheres findet man 1n: 

Verband Osterre1chlscher Volksbüchereien U. 8. (Hrsg.): Grundkurs für die 

Ausbildung ehrenamtliCher und nebenberuflicher Bibliothekare. 2. verb. Aufl. 

Selbstverlag des Osterreichischen Städtebundes 1975. Osterreichischer 

Städtebund: Kulturelle SChriften, Band 5. 
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